
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hobbygruppe „Guter Ton“ 
Motto 

 
Ein Mensch, der töpfert vor sich hin  

und hat nichts anderes im Sinn, 
als ob der Ton ihm sei zu Willen,  

und ob sein Schöpferdrang zu stillen, 
ob ihm sein Werk denn gut gelänge 
oder beim Brennen gar zerspränge, 

 ob etwa die Glasur zerkratzt  
oder der Henkel abgeplatzt, 

und welches Unheil dann und wann 
noch in der Ecke lauern kann...? 

So hat der Mensch seine Probleme 
und guckt, woher ihm Hilfe käme. 

Gibt` s keinen, der schon ganz perfekt  
und cool in der Materie steckt?! 

 
Der Mensch sieht neben sich wen sitzen 
und gleichfalls über` m Tone schwitzen 
und sich mit großen Zweifeln plagen: 

Hätt` ich den Ton mehr sollen schlagen? 
Pantsch` ich da mit zu viel Nässe? 

Oder gibt es etwa Risse, 
weil der Ton schon viel zu trocken? 

Mensch und Mensch gucken erschrocken. 
Dann gucken sie einander an 

und merken: Der ist ähnlich dran! 
Worauf in Solidarität 

das  Töpfern meistens besser geht. 
Und geht was schief, hilft` s ungemein,  

kann man gemeinsam fuchtig sein. 
 
 
 
 
 
 
 


